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ständig dir an ß( i rrn mehr oder minder nur angodeutct, im 3. stehen 
3 Borstenpunkte, an der Basis der 7. einer, außerdem hat der S. die 
normalen Seitenpunkte der series unihilicata : der mngebogenc Apical- 
streif hleibt im Niveau des hinteren, (hatten Borst enpmiktes. Beine 
laiijür und schlank, die Vordersehienen mit etwas nbgellaehter, matterer 
Kant<‘ ihres schmalen Außenrandes, die naeh inmm etwas kantig begrenzt 
erscheint. Die Tarsen dicht behaart, das vorletzte < »lind an der Spitze 
der Unterseite viel länger behaart. Die ganze Oberseite ist am Grunde 
sehr fein hautartig ehagrinirt. Long. 9*5 mm. 

Herzegowina. Bin 9 wurde von Herrn Ai. Hilf und Herrn 
Otto Leonhard in der Höhle >Buk<>va rupa pod Jastrohica*, in 
1200 Meter Höhe bei l T bli, hart an der montenegrinischen Grenze, 
durch Ködening gefangen. Hoffentlich gelingt es unserem unennüd- 
lichen Erforscher der Herzegowina, Herrn O. Leonhard, weitere 
Stücke dieser größten Art anfznlinden. 


Vobersiclit der OtioiTliyiu*lius-Ai*ton aus dor 
Untergattung* Limatogaster Apfelb.*) (Coleoptcra.) 

Von Edm. Keitter in Paskau (Mähren.) 

( Otiorrlnj uclnts rttyicollis G e r m . und Ye r \v a n d t e.) 

1" Fühler kräftig, mäßig dick, die Glieder der Geißel niemals länger 
als breit, die Keule nicht doppelt so breit als die letzteren. 

Die pupillirten Tuberkeln des Halsschikies auf der Scheibe fast 
der Länge nach zusammengeflossen, die Flügeldecken länglich- 
eiförmig. beim 9 ot*was kürzer und breiter, die längere Zwischen- 
behaarung wenig lang, stark geneigt, Beine robust, fast anliegend 
behaart, der Zalm aller Schenkel stark entwickelt. Long. ß 7T) mm. 
— Dalmatien. Herzegowina, Bosnien. Croatien und angeb- 
lich auch in Ungarn. rugicollis Germ. 

Y Fühler schlank und dünn, rostroth, die Keule doppelt so breit 
als die niemals queren äußeren Geißelglieder. 

2" Fühlerschaft und Beine anliegend oder bist anliegend behaart, 
die Behaarung nur auf der Hinterseite der Alittel- und llinter- 
sehienen manchmal etwas abstehend und geneigt, die längeren Här- 
chen der Flügeldecken gekrümmt, selten fehlt diese längere Zwischen- 
behaarung ganz. 


*) Wiss. Alitth. aus Bosn. Herzog.. Wien 1S99. 7öS. 
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Krim. Reitter: 


3" Flügeldecken nur einfach, äußerst kurz, wenig dicht, anliegend 
behaart, die längere Zwisehenbehaarung fehlt ganz. 

Schwarz, Fühler. Beim' und Flügeldecken bniunroth, glän- 
zend. Kopf von normaler Form und Sculptur, der Scheitel mit 
einigen groben Längsriefen: die Augen stehen aus der lvopf- 
wdlbung kaum vor. Halsschild merklich länger als breit, etwas 
breiter als der Kopf, nach vorne etwas mehr verengt als zur 
Basis, dicht hinter der Mitte am breitesten, oben mit groben 
Tuberkeln und tiefer Mittelfurche, die dorsalen Höckerchen schräg 
von innen nach hinten und außen gereiht, pupillirt. Flügeldecken 
fast oval, beim 9 von mäßiger Breite, die Streifen flach gefurcht, 
die Punkte darin wenig deutlich, die Zwischenräume leicht gewölbt, 
sehr deutlich granulirt, die Körnchen ziemlich stark und glänzend, 
am Absturz groß und einreihig gestellt. Beine robust, die Behaarung 
derselben nicht ganz anliegend, der Schenkelzahn stark entwickelt. 
Das erste Geißelglied der Fühler wenig kürzer als das zweite. 
Long. 7 mm. — Dalmatien: Insel Meleda, 1 9 meiner 
Collection. Darius n. sp.*) 

3 Flügeldecken mit spärlicher, ganz kurzer Grundbehaarung und 
dazwischen mit längeren, gekrümmten, weniger anliegenden, fast 
reihig gestellten Zwischenhaaren. 

4" Die geneigte Zwischenbehaarung der Flügeldecken ist kurz, von 
der Seite gesehen vorne fast anliegend, nur am Absturze mehr 
abstehend. Beine fast anliegend behaart. 

Schenkel mit starkem Zahne. Halsschild grob gekörnt, Flügel- 
decken des cf länglich-eiförmig, beim 9 kürzer und breiter eiförmig. 
Pechschwarz, die Fühler rostroth, auch die Schienen gewöhnlich 
heller. Long. 5 — 6*5 mm. Ungarn, Croatien, Krain, Dal- 
matien, Bosnien, Herzegowina, Montenegro Iris Griechen- 
land. - Of. tmnidipcs Strl.**) pacliyscelis Strl. 

Schenkel schwächer gezahnt: Halsschild feiner gekörnt, höchstens 
so lang als breit, an den Seiten mehr gerundet, 9 länger oval, 

*) Ein zweites J aus Sü dbosnien stimmt mit obigem ziemlich überein, 
der Körper ist oben schwarz, Kühler und Reine rostbraun, die Schenkel dunkler, 
die Augen treten etwas stärker vor. der Thorax ist etwas kürzer, die Flügeldecken 
zeigen Spuren ganz kurzer, gekrümmter Zwisehenbehaarung. Es ist vielleicht eine 
Rasse obiger Art. Long. (L5 mm. v. (lonabilis nov. 

**) Die Lauge des 1. und 2. Eühlergcißelgliedes, worauf Stierlin ein zu 
großes Gewicht gelegt hatte, ist variabel und bat Apfel heck schon auf die mög- 
liche Zugehörigkeit zu parhyscelis hingewiesen. Gewöhnlich ist das 1. Geißelglied 
<‘in wenig länger als das zweite. 
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Körper lief schwarz, nur die Fühler und Tarsen rostred li. Seheitel 
hinten mit länglichen Punkten besetzt und kaum gestrichelt, 
bong. 5 t) mm. Südkrain. Zahlreich von Forstrath G oha nz 
gesammelt. v. nyctelius nov. 

4' Fühlerschaft und Vorderheini 1 anliegend, die Mittel- und Hint er- 
schienen auf ihrer Hinterseite etwas abstehend, geneigt behaart; 
Flügeldecken mit ziemlich langen ahm* gekrümmten Zwischen- 
haaren besetzt, die im Prolile gesehen, auch vorne auf der Scheibe 
abstehen. Halsschild ziemlich quadratisch, an den Seiten wenig 
gerundet, oben sehr grob, runzelig tuberkulirt, Flügeldecken beim 
S eiförmig, beim 9 sehr kurz und breit eiförmig, Zwischenräume 
der Streifen reichlicher mit deutlicheren Körnchen besetzt, als 
bei der vorigen Art. Schenkelzahn, besonders an den Vorderbeinen, 
wenig stark entwickelt. Seliwarzbrann, Fühler und Beine rostroth, 
bong. 5 b mm. — Dalmatien: Ca stein novo: Südbosnien. - 
OL P(i<j<mrtf ii Strl. Hopffgarteni Strl. 

2' Fühlerschaft nach vorne, alle Schenkel und Schienen ringsum 
ziemlich lang und dicht abstehend behaart; ebenso die Zwischen- 
behaarung der Flügeldecken lang und abstehend, nicht deutlich 
gekrümmt; die feine Grund heb aarung dichter gestellt. Scheitel 
grob gestrichelt, Augen etwas vorragend, Halsschild nicht quer, 
nicht grob tubereulirt, die Körner nicht runzelig ineinander- 
gellossen: Flügeldecken beim cT eiförmig, beim 9 breiter, die 
Streifen wenig grob punktirt, die Zwischenräume mit dichten, 
glänzenden Körnchen besetzt, Schenkelzahn spitzig, aber schwach 
entwickelt. Braunschwarz, Fühler und Beine rothbnum, die Schenkel 
olt dunkel. Long. 5 o mm. — Dalmatien (häulig auf der Insel 
Meleda), Besina, Lussin-Piecolo. Bosnien, lasioscelis n. sp. 
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